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Illertissen

● Sebastian Frankenberger wurde
1981 in Passau geboren. Unter
anderem Ausbildung zum Notfallseel-
sorger und staatlich geprüften
Fremdenführer für Österreich. Seit
2003 Kostümtheater-Führer bei
Passauer Stadtfuchs-Touren, 2007
Gründung des Stadtlux mit inter-
aktiven Kostümtheater-Führungen
und mit gruppenpädagogischen
Spielelementen in Linz.
● 2004 Wechsel von CSU zu ÖDP
● 2009 Initiator des erfolgreichen
Volksbegehrens „Für echten Nicht-
raucherschutz“ in Bayern.
● Seit November 2010 Bundesvor-
sitzender der ÖDP. (lor)

Aus der Biografie

Ihr „Gartenzimmer“, ein Laden-Café mit handgemachten Geschenk-
artikeln, hat Gerlinde Göttl (Bild) kürzlich in Illertissen-Au an der
Lange Straße 28 eröffnet. Seit zwei Jahren gibt es bei Gerlinde Göttl
im Garten einen Weihnachtsmarkt, der stets sehr gut besucht wurde.
Daraus entwickelte sie die Idee, auch im Sommer ihren Garten für Be-
sucher zu öffnen. Mithilfe der Familie hat Gerlinde Göttl nun ihren
Traum verwirklicht. Das Café Gartenzimmer hat geöffnet am Don-
nerstag, 12 bis 18 Uhr, am Freitag, 12 bis 20 Uhr, am Samstag, 14 bis
20 Uhr und am Sonntag, 11 bis 18 Uhr. Mehr Informationen per Mail
info@cafegartenzimmer.de oder unter der Telefonnummer (07303)
3376. Text/Foto: zg

„Gartenzimmer“ eröffnet

Schaufenster

Kurz notiert

Mit Gina und Socke die Besten in Bayern
Schäferhundeverein Nachwuchstalente Tanja Allgaier und Manuel Drescher

qualifizieren sich für die deutsche Jugendmeisterschaft
Illertissen Bei den Namen Tanja und
Gina sowie Manuel und Socke spit-
zen die Freunde des Schäferhunde-
sports in der Region inzwischen die
Ohren, denn die beiden Nach-
wuchstalente des Schäferhundever-
eins in Illertissen eilen von Erfolg zu
Erfolg. Jüngst waren Tanja Allgaier
und Manuel Drescher, beide 15 Jah-
re alt, bei den bayerischen Jugend-
meisterschaften in Simbach am Inn
gestartet. Beide gewannen in ihrer
Konkurrenz und dürfen sich nun
mit ihren Schäferhunden Gina und
Socke auf die deutsche Jugendmeis-
terschaft vorbereiten.

An beiden Tagen mussten die Ju-
gendlichen in höchster Konzentrati-
on mit ihren Hunden die Prüfung
ablegen. Die Prüfung bestand aus
drei Teilen: Fährte, Unterordnung
und Schutzdienst. Absoluter Gehor-
sam, aber auch Arbeitsfreude muss-
ten im Einklang gezeigt werden,
wobei immer das Team Mensch/
Hund bewertet wurde.

Tanja Allgaier mit ihrer Hündin
Gina vom Weinbergblick absolvier-

te die Prüfung in der Stufe SchH 2.
Von möglichen 300 Punkten erhielt
sie 286 Punkte und errang den Ju-
gendsieg in dieser Sparte.

Manuel Drescher startete sozusa-
gen in der Königsklasse – der höchs-
ten Prüfungsstufe, SchH 3. Manuel
und sein Rüde Socke vom Leiphei-
mer Moor erreichten 284 Punkte
und wurden damit Landessieger.

Beide qualifizierten sich als Sieger
in der jeweiligen Prüfungsstufe zur
deutschen Meisterschaft vom 10. bis
13. Juni (Bundes-Jugend- und -Ju-
niorenmeisterschaft im Verein für
Deutsche Schäferhunde in Eisleben,
Sachsen-Anhalt).

An den bayerischen Jugendmeis-
terschaften teilnehmen zu können,
ist eine große Herausforderung für
jugendliche Hundeführer und erfor-
dert sehr viel Training und Ausdau-
er. Trotz der heutigen hohen Anfor-
derungen im schulischen Bereich
haben beide dies gemeistert und das
Training in freier Natur kontinuier-
lich mit ihren Hunden vom Welpen-
alter an fortgesetzt. (az)

Zwei erfolgreiche Teams aus dem Schäferhundeverein Illertissen: Tanja Allgaier mit

ihrer Hündin Gina und Manuel Drescher mit dem Rüden Socke sind bayerische Ju-

gendmeister und fahren nun zur deutschen Jugendmeisterschaft. Foto: zg

ILLERTISSEN/UNTERROTH

Dekanatswallfahrt
Die Wallfahrt des Dekanates Iller-
tissen führt am Freitag, 27. Mai,
zur Kirche in Matzenhofen. Die
Fußwallfahrer treffen sich um
18.45 Uhr bei der Turnhalle in Rit-
zisried. Der Gottesdienst beginnt
um 19.30 Uhr. (hank)

DIETENHEIM

Lehrerkonzert
Am Freitag, 27. Mai, findet um
19.30 Uhr in der Aula der Haupt-
schule ein Konzert der Musikschule
Iller-Weihung statt. Beim Lehrer-
konzert erklingen berühmte Werke
für Klarinette. (ch)

Rosina Deufels Kochkunst wird ge-
rühmt. So wie sie sich heute noch für
den Haushalt verantwortlich fühlt,
kauft der Ehemann ein und küm-
mert sich um die Instandhaltung des
schönen Heimes am Einsteinring.
Gartenarbeit, Basteln und Rätseln
sind weitere Beschäftigungen.

Zum hohen Fest der Eisernen
Hochzeit kamen auch Gratulations-
schreiben des Bundespräsidenten
Christian Wulff und von Bayerns
Ministerpräsident Horst Seehofer,
der einen Bildband über den Frei-
staat beifügen ließ.

Einen weiteren Bildband, das
Buch „Impressionen“ über den
Landkreis, überreichte Illertissens
Bürgermeisterin Marita Kaiser zu-
sammen mit Blumen und Urkunde.
„Es ist ein großes Glück, dass Sie
beide es geschafft haben, hohes Al-
ter in harmonischem Beisammen-
sein bei erstaunlicher Fitness zu er-
reichen“, sagte sie.

tete. Die Söhne – sie sind als Lehrer,
Elektroingenieur und Versiche-
rungskaufmann tätig – kommen im-
mer wieder gerne zum Essen vorbei.

und Heimarbeiten wesentlich zum
Bestand der Familie beigetragen.
Alle drei Söhne besuchten das Kol-
leg, was damals noch Schulgeld kos-

nachfolgenden Gefangenschaft nicht
ab.

Wegen fünf schwerer Verwun-
dungen war es Hermann Deufel
nach Kriegsende nicht möglich, sei-
nen Beruf auszuüben. Arbeitsunfä-
hig und schwerbeschädigt erholte er
sich bei den künftigen Schwiegerel-
tern auf dem Tiefenbacher Bauern-
hof. Am 2. Januar 1946 konnte er
beim Staatlichen Forstamt Illertis-
sen die frei gewordene Sekretärs-
stelle besetzen. Vier Monate später,
am 25. Mai 1946, fand die Hochzeit
statt. Aus der Ehe sind drei Söhne,
acht Enkel und inzwischen auch drei
Urenkel hervorgegangen. Durch
Fleiß, Arbeitseifer und Weiterbil-
dung brachte es der Jubilar in 40
Jahren Dienstzeit im Forstamt zum
Regierungsamtmann, Büroleiter
und Diplom-Verwaltungswirt.

Ehefrau Rosina hatte in der An-
fangszeit trotz der häuslichen Belas-
tung durch drei Kinder mit Näh-

VON OTTO MITTELBACH

Illertissen-Tiefenbach Das seltene
Fest der Eisernen Hochzeit haben
Hermann Deufel und Ehefrau Rosi-
na, geborene Konrad, aus Tiefen-
bach jetzt im Kreise ihrer Familie
feiern können.

Der Bräutigam wurde als Sohn ei-
nes Bauwerkmeisters 1921 in Ulm
geboren, die zwei Jahre jüngere
Gattin stammt aus einer Landwirt-
schaft in Tiefenbach. Bereits vor
73Jahren hatten sich die beiden
kennengelernt. Damals war Her-
mann Deufel während seiner Lehr-
zeit zum Maschinenschlosser und
zum Ingenieur bei Magirus mit an-
deren Jugendlichen als Erntehelfer
in Tiefenbach eingesetzt.

Die Verbindung vertiefte sich im
Laufe der Zeit und riss auch wäh-
rend des fünfjährigen Kriegseinsat-
zes als Fallschirmjäger in Russland,
Frankreich und Italien sowie der

Rüstige Jubilare feiern Eiserne Hochzeit
Seltenes Fest Hermann und Rosina Deufel aus Tiefenbach sind seit 65 Jahren verheiratet

Rosina und Hermann Deufel aus Tiefenbach haben gestern das seltene Fest der Eiser-

nen Hochzeit gefeiert. Bürgermeisterin Marita Kaiser gratulierte dem Paar. Foto: ch

Vöhringen Die Verursacherin eines
schweren Verkehrsunfalls im ver-
gangenen Dezember ist jetzt vom
Amtsgericht Neu-Ulm wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs zu
vier Monaten Freiheitsstrafe auf Be-
währung und 80 Stunden gemein-
nütziger Arbeit verurteilt worden.
Die Bewährungszeit beträgt drei
Jahre.

Die 47-jährige Fahrerin hatte da-
mals beim Abbiegen von der Staats-
straße 2031 nach links in die nach Il-
lerzell führende Werner-von-Sie-
mens-Straße einen entgegenkom-
menden Lastwagen übersehen. Bei
der Kollision wurden die Mutter
und ihr Sohn im Auto eingeklemmt.

Die beiden Insassen mussten von
der Feuerwehr Vöhringen aus dem
Auto geschnitten werden. Sie wur-
den mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht. Auch der
Laster-Fahrer erlitt Verletzungen
sowie einen Schock und kam ins
Krankenhaus. Bei der Überprüfung
der Frau hatte die Polizei damals Al-
koholgeruch festgestellt. Die
47-Jährige konnte zudem keine gül-
tige Fahrerlaubnis vorweisen. Bei
dem Unfall war ein Sachschaden von
rund 20000 Euro entstanden. (sas)

Betrunkene
Fahrerin
verurteilt

Bewährungsstrafe und
gemeinnützige Arbeit

ILLERTISSEN-BETLINSHAUSEN

Ausflug der Gartenfreunde
Die Gartenfreunde Betlinshausen
unternehmen ihren Jahresausflug
am Samstag, 25. Juni, und nicht die
Gartler aus Tiefenbach, wie am
Montag gemeldet. Mit dem Bus geht
es nach Wörishofen. (az)

O Anmeldungen bis spätestens Freitag,
27. Mai, beim Vorsitzenden Winfried
Mayer, Telefon (07303) 2076.

kommt Frankenberger wieder auf
sein Lieblingsthema „Volksabstim-
mung“ zu sprechen. Sein Ziel heißt,
den Volksentscheid als Instrument
auf Bundesebene einzuführen. „Es
kommt auf klare Fragestellungen
bei den Themen an, und ich habe
keine Angst, vor lauter Volksab-
stimmungen in Bürokratie zu ver-
sinken.“ Naturgemäß stünden sehr
viele Entscheidungen an, die sich für
Volksabstimmungen gar nicht eig-
neten und von Bürgern ihren ge-
wählten Gremien überlassen wür-
den, daher der Begriff „repräsenta-
tive Demokratie“.

ÖDP/Grüne/AB. Gerne, teils amü-
siert, ließen sie sich in die eloquen-
ten Ausführungen Frankenbergers
einbeziehen. Anstatt trockene
Theorie zu präsentieren stellte er die
demokratischen Möglichkeiten
deutscher Bürger denen Kalifor-
niens und der Schweiz gegenüber,
wo Basisdemokratie sehr weit ent-
wickelt sei. „Im Vergleich zu ,Stutt-
gart 21‘ konnten die Schweizer
rechtzeitig und in verschiedenen
Etappen über die Art und Bauweise
des ,St.-Gotthard-Basis-Tunnels‘
entscheiden, nur so lassen sich
Großprojekte realisieren.“ Je gebil-
deter die Gruppierungen seien, des-
to weniger würden sie der soge-
nannten „kollektiven Intelligenz“
eines Volksentscheids vertrauen.
Doch die Erfahrung beweise das Ge-
genteil. Frankenberger zitiert Na-
men und Prozentzahlen von Institu-
ten dazu aus dem Gedächtnis.

So auch, dass tendenziell in der
Welt demokratische Strukturen, sei
es in Politik oder Verwaltung, ab-
nähmen. Und er appellierte, sich für
die Demokratie einzusetzen, um
den Wert zu erhalten. „In den nord-
afrikanischen Staaten finden erbit-
terte Kämpfe statt um das, was für
uns selbstverständlich ist.“

Nach Meinung des Politikers soll-
te sich die politische Struktur eines
Landes auf die beiden Säulen reprä-
sentative Demokratie und Basisde-
mokratie stützen. Mit letzterer

VON REGINA LANGHANS

Illertissen Bekannt geworden ist Se-
bastian Frankenberger (ÖDP)
durch den erfolgreich verlaufenen
Volksentscheid 2009, der Bayern
das strengste Nichtrauchergesetz
der Bundesrepublik bescherte. Nun
war der im Herbst zum Bundesvor-
sitzenden gewählte Passauer einer
Einladung der ÖDP-Kreis- und Be-
zirksvorsitzenden Gabriela Schim-
mer-Göresz nach Illertissen gefolgt.
Etwa 30 Interessierte aus dem Raum
zwischen Pfaffenhofen und Oster-
berg-Weiler hatten sich im Bahn-
hof-Hotel Vogt eingefunden, um
Frankenberger in Sachen Demokra-
tieverständnis zuzuhören.

Als Gegner des blauen Dunstes
Bekanntheit erlangt

Der Referent selbst hatte nur den
Weg vom Bahnhof aus zu nehmen,
doch das kurze Stück am Bahnhofs-
kiosk vorbei genügte, damit er als
„Persona non grata“ identifiziert
wurde. „Ist er es wirklich“, hörte er
hinter sich tuscheln. Doch der unbe-
irrbare Gegner des blauen Dunstes
hat sich mittlerweile an solche Re-
aktionen gewöhnt. „Anfangs war
ich erstaunt und konnte es gar nicht
glauben“, bekennt er. „Jetzt gehe
ich ganz normal weiter, umdrehen
hat sich als unklug erwiesen.“

Anders dagegen sein Publikum,
darunter die Stadtratsfraktion der

Mehr Demokratie – nicht nur
in Raucherfragen

Politik ÖDP-Bundesvorsitzender Frankenberger in Illertissen

Mit Sebastian Frankenberger lässt es sich gut politisieren, obwohl er auch gerne die

Gelegenheit zu längeren Ausführungen nützt. Foto: lor

http://www.augsburger-allgemeine.de/illertissen/

